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Landkreis Neuburg-Schrobenhausen

Mehr als 17000 Euro für die Diakoniesozialstation
Patientenbetreuung Dank der vielen Spenden haben Pfleger mehr Zeit

Karlshuld Die Diakoniesozialstation
ist eine feste Größe im Donaumoos
und in Weichering. Zahlreiche
Spenden im Lauf des Jahres haben
dazu beigetragen, dass das Pflege-
personal mehr Zeit für die Patienten
haben kann, als es von den Kassen
vorgesehen ist. Spender der kleine-
ren und größeren Beträge sind Ver-
eine, Betriebe, Banken, Organisa-
tionen und viele Privatpersonen.

Dauerspender sind dabei die vier
Gemeinden aus dem Betreuungsge-
biet, der Gewerbeverband Donau-
moos, die Raiffeisenbank Donau-
mooser Land, der Evangelische
Frauenkreis, der einen Teil des Ba-
sarerlöses spendet, und – als größter
Spender – der rund 600 Mitglieder
zählende Ökumenische Förderver-
ein zur Unterstützung und Erhal-
tung der Diakoniesozialstation, wie
sein langer Name lautet.

Dazu kommt in zeitlichen Inter-
vallen die Belegschaftsspende der

Audi-Mitarbeiter in Form eines
neuen Autos. Anlässlich der Spen-
denübergabe durch den Förderver-
ein hatte Stationsleiter Robert Kie-
fer die vier Bürgermeister aus dem
Betreuungsgebiet – Karl Seitle
(Karlshuld), Friedrich Kothmayr
(Karlskron), Heinrich Seißler (Kö-
nigsmoos), Thomas Mack (Weiche-
ring) – und Pfarrer Gunther Wiendl
als Vorsitzenden des Fördervereins
zu einer Kaffeerunde als Danke-
schön für die Unterstützung der Sta-
tion eingeladen.

Miteingeladen hatte er Christian
Förg, Inhaber des gleichnamigen
Optikgeschäftes in Karlshuld, der
den Förderverein mit einer beson-
deren Aktion unterstützt hat: Für
jedes neue Mitglied hatte er den Jah-
resbeitrag, der für einzelne Mitglie-
der 13 und für Familien 20 Euro be-
trägt, übernommen.

40 Mitglieder konnten dadurch
gewonnen und dem Förderverein

637 Euro übergeben werden. Dieser
Betrag und 17720 Euro vom För-
derverein werden für die rechneri-
sche halbe Planstelle verwendet, um
den 13 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern im Pflegedienst mehr Zeit
für die Betreuung ihrer Patienten zu
geben.

Zeit für eine menschliche
Pflege und Gespräche

Zeit, die über den von den Pflege-
kassen vorgegebenen Zeitrahmen
hinausgeht: Zeit, um die Pflege
menschlich und nicht im Zeittakt
durchführen zu können, um ein Ge-
spräch zu führen oder um ein Gebet
zu sprechen.

95 Patienten sind es derzeit bei
steigender Tendenz, die täglich zwi-
schen 6.15 und 22 Uhr betreut wer-
den. Das Pflegepersonal reicht gera-
de noch aus, eine halbe Stelle ist
noch bis Oktober unbesetzt, berich-
tete Kiefer. Die finanzielle Lage ist

dank der Spenden noch zufrieden-
stellend, aber die Vergütungssätze
halten mit den Ausgaben nicht
Schritt.

Alle Spenden – vom Förderverein

waren es in den vergangenen 20 Jah-
ren 221000 Euro – bleiben in der
Diakoniesozialstation und gehen
nicht nach Ingolstadt, versicherte
Kiefer. (ukü)

Ein Dankeschön sagte Stationsleiter Robert Kiefer (dritter von rechts) für die Unter-

stützung (von links) den Bürgermeistern Thomas Mack (Weichering), Karl Seitle

(Karlshuld), Friedrich Kothmayr (Karlskron) und Heinrich Seißler (Königsmoos) so-

wie Christian Förg, der in seinem Sparschwein 40 Mitgliedsbeiträge hatte, und Gun-

ther Wiendl. Zweiter von rechts ist Werner Hammer, Vorstandsmitglied des Förder-

vereins. Foto: Uwe Kühne

Aus dem Polizeibericht

● 1. Kommandant: Stefan Kober
● 2. Kommandant: Marianne
Mischok
● 1. Vorsitzender: Philipp Martin
● 2. Vorsitzender: Josef Faigl
● Schriftführerin: Conny Gottschall
● Kassier: Daniel Reble
● Gerätewart: Patrik Heckmeier
● Jugendwart: Daniel Schmid
● 1. Vertrauensmann: Thomas Re-
ble
● 2. Vertrauensmann: Simon Re-
ble
● Kassenprüfer: Rainer Beck, Mi-
chael Spreng. (ukü)

Der Vorstand

Zahlreiche Mitglieder der Feuerwehr
Obermaxfeld wurden bei der Jah-
resversammlung für ihre langjährigen
Dienste geehrt. Insgesamt neun
Mitglieder erhielten eine besondere
Auszeichnung für zehn bzw. 30
Jahre Dienst.
● Für 30 Jahre aktiven Dienst wur-
den geehrt: Philipp Martin, Sieg-
fried Veitinger, Robert Wenger;
● Für zehn Jahre aktiven Dienst
wurden geehrt:Eva Heckmeier,
Daniel Gottschall, Daniel Reble, Pa-
trick Schachtner, Christan Zeiler,
Ernst Zeiler. (ukü)

Ehrungen

sich die Wehr an der Fahrzeugweihe
der Klingsmooser Kameraden, am
Volkstrauertag und für die Mitglie-
der wurde eine Brauereibesichti-
gung in Unterbaar angeboten, be-
richtete Schriftführerin Conny
Gottschall. Vor den Neuwahlen hat
Vorsitzender Philipp Martin die aus
Führung und Vorstand ausgeschie-
denen Mitglieder – Zweiter Kom-
mandant Christian Zeiler, Kassier
Eva Heckmeier, Jugendwart Ernst
Zeiler,Erster Vertrauensmann Uwe
Gottschall und Atemschutzbeauf-
tragten Siegfried Veitinger – mit
Geschenken verabschiedet. Zum
Ehrenmitglied ernannt hat er Ernst
Veitinger. Die Wehr sei gut ausge-
bildet und werde im Rahmen der
Möglichkeiten von der Gemeinde
unterstützt, stellte Bürgermeister
Heinrich Seißler in seinem Gruß-
wort fest. Wie er dankte auch Kreis-
brandinspektor Peter Mayer den
Ehrenamtlichen für ihren Einsatz.
Lob gab es für den Einsatz beim
Brand der Stroh- und Heulagerhalle
und für die Jugendarbeit.

er das ganze Spektrum der Einsätze
und zahlreiche Änderungen im Aus-
bildungsbereich erlebt, zog Kober
Bilanz. Bei all den Anforderungen
dürfe aber nie vergessen werden,
dass die Feuerwehrdienstleistenden
ihren Dienst ehrenamtlich leisten.

Freiwillig haben sich acht Ju-
gendliche zur Jugendfeuerwehr ge-
meldet, die im Verbund mit den 14-
bis 16-Jährigen aus Untermaxfeld
und Ludwigsmoos an den Feuer-
wehrdienst herangeführt werden,
berichtete Jugendwart Daniel
Schmid. Für die insgesamt 24 Ju-
gendlichen wurden Übungen abge-
halten, Fahrzeug- und Gerätekunde
durchgeführt, um sie auf die Prü-
fung für das Jugendleistungsabzei-
chen vorzubereiten. Mit dem Bau
des neuen Feuerwehrhauses und des
Dorfplatzes ist ein neuer Dorfmit-
telpunkt entstanden, der gern zu
Feiern genutzt wird. Dazu zählen
die Fahrzeugsegnung des neuen
Fahrzeuges LF 8/6, das Standkon-
zert der Königsmooser Musi und
der Weihnachtsmarkt. Beteiligt hat

gezielten Erstmaßnahmen konnte
dabei ein Übergreifen des Feuers auf
angrenzende Gebäude verhindert
werden, berichtete Kober. Land-
wirtschaftliche Maschinen konnten
gerettet werden, das Gebäude muss-
te aber abgebrochen werden.

In den Monatsübungen haben
sich die 40 Aktiven, davon fünf
weibliche und ein Anwärter, aus-
und weitergebildet. Unter Beweis
gestellt werden konnte die Leis-
tungsfähigkeit im Rahmen der
Brandschutzwoche, als mit den an-
deren drei Ortswehren der Brand ei-
ner Lagerhalle in der Kehrhofstraße
bekämpft wurde. Nach Einsätzen
und Übungen und zu den jährlich
vorgeschriebenen Inspektionen wa-
ren Uwe Gottschall und sein Team
vom Schlauchwaschtrupp gefordert,
der für die vier Ortsfeuerwehren die
Pflege der Schläuche übernommen
hat. Rund 150 Stunden hat er dafür
allein für die jährliche Druckprü-
fung der Schläuche aufgewandt.

In einem Rückblick auf seine
zwölf Jahre als Kommandant habe

VON UWE KÜHNE

Königsmoos-Obermaxfeld Weibli-
cher wird die Führung der 40 akti-
ven Feuerwehrdienstleistenden der
Obermaxfelder Feuerwehr. In der
Jahresversammlung haben sie mit
Marianne Mischok für den ausge-
schiedenen Christian Zeiler zum
ersten Mal eine Frau zur stellvertre-
tenden Kommandantin gewählt.
Wiedergewählt nach zwölf Jahren
wurde Kommandant Stefan Kober.
In bewährten Händen bleibt die
Führung des 166 Mitglieder zählen-
den Feuerwehrvereins, denn sowohl
Vorsitzender Philipp Martin als
auch sein Stellvertreter Josef Faigl
wurden einstimmig bestätigt.

Im vergangenen Jahr wurde die
Wehr zu zwei Bränden gerufen.
Während sie beim ersten Brand am
Untermaxfelder Pfadfinderhaus
nicht mehr eingesetzt werden muss-
ten, wurden die Feuerwehrkamera-
den beim Brand einer Lagerhalle für
Stroh und Heu in Obermaxfeld stark
gefordert. Dank der schnellen und

Frau am Schlauch
Feuerwehr Marianne Mischok wurde zur stellvertretenden Kommandantin gewählt

In den nächsten sechs Jahren führen Kommandant Stefan Kober und seine Stellvertreterin Marianne Mischok (von links) sowie Zweiter Vorsitzender Josef Faigl und Vorsit-

zender Philipp Martin (von rechts) die Obermaxfelder Wehr. Fotos: Uwe Kühne

Geehrt wurden von Vorsitzendem Philipp Martin (rechts) die aus dem Vorstand aus-

geschiedenen Mitglieder. Zum Ehrenmitglied hat er Ernst Veitinger (dritter von

rechts) ernannt.

Kontakt

Neuburger Rundschau
Färberstraße C 89, 86633 Neuburg
Telefon: 08431/6776-50
Fax: 08431/6776-51
Kreisredaktion
Claudia Stegmann: 08431/6776-82
Norbert Eibel: 08431/6776-30

E-Mail: redaktion@neuburger-rundschau.de

SCHROBENHAUSEN

Streit endet mit einer
angebrochenen Nase
Mit einer angebrochenen Nase en-
dete Montagnachmittag für einen
38-jährigen Schrobenhausener ein
Streit mit einem 40-jährigen Augs-
burger. Die beiden gerieten laut Po-
lizei gegen 16.45 Uhr in der Innen-
stadt wegen einer Frau aneinander.
Nach einer zunächst verbalen Aus-
einandersetzung verpasste der
Augsburger seinem Kontrahenten
einen Kopfstoß, der schließlich zu
dessen Nasenverletzung führte.
Noch vor Eintreffen einer Polizei-
streife hatte sich der Schläger je-
doch vom Tatort entfernt. Gegen
ihn wird nun nach Polizeiangaben
wegen vorsätzlicher Körperverlet-
zung ermittelt. (nr)

KARLSKORN

Blockierter Reifen
lässt Auto schleudern
Auf der Fahrt von Karlskron nach
Zuchering geriet am Montagnach-
mittag gegen 17.45 Uhr ein 48-jäh-
riger Eitensheimer mit seinem
Auto nach rechts von der Fahrbahn
ab und prallte gegen einen Baum.
Ursache für diesen Unfall dürfte laut
Polizei ein technischer Defekt am
Fahrzeug gewesen sein, der urplötz-
lich einen Reifen blockieren ließ.
Der Eitensheimer wurde bei dem
Unfall verletzt und zur Behand-
lung ins Klinikum Ingolstadt ge-
bracht. An seinem älteren Auto
entstand mit 4000 Euro Totalscha-
den. (nr)

SCHROBENHAUSEN

72-Jähriger wird der
Geldbeutel gestohlen
Die Geldbörse mit etwa 50 Euro,
Bargeld, diversen Scheckkarten,
Personalausweis und Führerschein
wurde Montagnachmittag zwi-
schen 14 Uhr und 14.30 Uhr einer
72-jährigen Schrobenhausenerin
gestohlen. Die Rentnerin war laut
Polizei beim Einkaufen in einem
Lebensmittelmarkt in der Pöttme-
ser Straße und hatte ihre Einkaufs-
tasche, in der sich die Geldbörse be-
fand, im Einkaufswagen abgelegt.
Obwohl die Tasche mit einem Reiß-
verschluss verschlossen war, ge-
lang es dem Dieb in einem günstigen
Augenblick, die Tasche zu öffnen
und die Geldbörse zu stehlen. (nr)

O Zeugen, die Angaben zu dem Dieb-
stahl machen können, werden gebeten,
sich bei der Polizei unter der Telefonnum-
mer 08252/ 89750 zu melden.

● 1. Vorsitzender: Ludwig Kornrei-
ter jun.
● Stellvertretender Vorsitzender:
Herbert Medele.
● Kommandant: Robert Meyer
● Stellvertretender Komman-
dant: Christian Hollinger.
● Schriftführer: Michael Ammler
● Kassier: Helmut Heckl
● 1. Jugendwart: Christoph Hart-
mann
● 2. Jugendwart: Tobias Meyer
● 1. Zeugwart: Mario Kotzur
● stellvertretender Zeugwart: Mi-
chael Stadlmeier
● EDV-Beauftragter: Hubert Amm-
ler.
● Kassenprüfer: Ferdinand Bauer
und Thomas Medele

Der Vorstand

Feuerwehr
unter neuer

Leitung
Ludwig Kornreiter

ist Vorsitzender

Unterstall Vor Kurzem hat die Frei-
willige Feuerwehr Unterstall bei der
Jahresversammlung ihren Vorstand
neu gewählt. Nach 45 Jahren im
Feuerwehrdienst hat Josef Eder jun.
sich nicht mehr als Vorsitzender zur
Wahl gestellt. Er erhielt den Ver-
einskrug und bedankte sich bei al-
len, die ihn unterstützt hatten. Zu
seinem Nachfolger wurde Ludwig
Kornreiter gewählt.

Zunächst hatte Eder aber noch
die Versammlung eröffnet, bei der
er neben Bürgermeister Michael
Hartmann und den Gemeinderäten
sowie den Ehrenmitgliedern und
Vorständen der örtlichen Vereine
auch Kreisbrandrat Erwin Pfleger
begrüßen konnte. Besonders ge-
dachten die Anwesenden zweier im
vergangenen Jahr verstorbener Mit-
glieder, Ehrenkommandant lgnaz
Eder sen. und Ludwig Köpf.

Schriftführer Michael Ammler
ließ das Jahr Revue passieren. Es
fanden die Jahresversammlung und
ein Gedenkgottesdienst statt, außer-
dem ein Faschingsball. Besonders
geehrt wurde Josef Eder anlässlich
seines 60. Geburtstags. Fahnenab-
ordnungen waren bei der Fronleich-
namsprozession und beim Volks-
trauertag dabei. Beim 150-jährigen
Gründungsfest der Feuerwehr Neu-
burg waren zahlreiche Wehrmänner
aus Unterstall zu Gast. Ein zweitägi-
ger Vereinsausflug nach Südtirol
und die gemeinsame Waldweih-
nacht mit dem Krieger- und Kame-
radenverein und Gartenbauverein
standen ebenfalls auf dem Pro-
gramm.

Feuerwehr musste nur zu einem
kleinen Brand ausrücken

Kommandant Robert Meyer erin-
nerte an einen Waldbrand, der
schon zu Beginn gelöscht wurde.
Eine Großübung mit den drei Orts-
feuerwehren am ,,Igstetter Hof“ bei
Attenfeld lief ohne größere Proble-
me ab. Sämtliche Umbauten im
Feuerwehrhaus und im ,,Florians-
stüberl“ wurden im vergangenen
Jahr abgeschlossen.

Heuer soll nach einer einjährigen
Pause unter der Regie der Feuer-
wehr wieder ein Maibaum aufge-
stellt werden. Geplant ist für dieses
Jahr auch wieder ein Vereinsausflug
zur Weinlese nach Franken. Ju-
gendwart Cornelia Meyer berichtete
von acht Jugendlichen, die der Ju-
gendfeuerwehr angehören, die zehn
Übungen absolvierten.

Bürgermeister Michael Hart-
mann sprach ebenso wie der Kreis-
brandrat allen Aktiven seinen be-
sonderen Dank aus. Die Ausstat-
tung mit digitalen Geräten stehe
jetzt unmittelbar davor. Das Ge-
meinschaftshaus bzw. die ,,Alte
Schule“ soll heuer auf Kosten der
Gemeinde saniert werden.

Josef Lehmeier jun. wurde ab-
schließend für 40 Jahre Feuerwehr-
dienst mit dem Feuerwehr-Ehren-
zeichen in ,,Gold“ und Stephan
Ammler mit dem Feuerwehr-Eh-
renzeichen in ,,Silber“ für 25 Jahre
aktiven Dienst ausgezeichnet. (nr)


